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Deutſchlanb. 
Preußen. 

Berlin, den 1. Dezbr. Nach Berichten aus F 
waren Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ 
nigin am 23. v. Mts. Nachmittags gegen 3 Uhr daſelbſt 
eingetroffen. Von der Einfahrt in die Stadt bis zum Hotel 
und vor dieſem hatte ſich eine große Menſchenmenge ver⸗ 
ammelt, um die Majeſtäten zu ſehen. Se. Mafeſtät 

er König machten am 24ſten Vormittags einen Spazier⸗ 
gang im Lung Arno und ſpäter eine Fahrt nach den Cas⸗ 
inen, einer waldartigen Gartenanlage vor der Porta di 
Prato, während Ihre Majeſtät die Königin einen 
Bejud am großherzoglichen Hofe machten und fpiter einen 
ine von Ihren Königlichen Hoheiten in Allerhöchſtihrer 

ohnung empfingen. SE - 

Se. Königliche Hobeit der Prinz: Re gen haben Sr. 
Hoheit dem Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen 
das Präſidium des Staats raths interimiſtiſch übers 
tragen. ar 

Berlin, den 4. Dezember. Se. Königliche Hobeit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeität des Königs, 
Allergnädigſt gerubt: den Regierungs Präſidenten Peters 
u Minden einſtweilen in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
in feine Stelle den Polizei⸗Präſidenten zur Dispofition, von 
Bardeleben, zum Präſidenten der Regierung in Minden 


zu ernennen. y , : 
Aus Hechingen ſchreiht man Die Burg Hohenzol— 
lern iſt vor kurzem in ihrem Robbau vollendet worden. 
Die Großartigkeit, Schönheit und Solidität des Baues wird 
ummermehr anerkannt. Die in der Kaſerne bequartierten 
preußiſchen Mannſchaften find mit ihrem Aufenthalt in Hohen⸗ 
zollern jebr zufrieden und die hohe Lage des Garniſonortes 

it bis jetzt keinen nachtheiligen Einfluß auf den Geſund⸗ 
eitszuſtand der Truppen ausgeübt. 


Düſſeldorf, den 30. Novbr. Heute ſtanden 90 Bürger 


lorenz 


mäßigen Schulbeſuch angehalten zu haben. Im Laufe 
Ver anlage ftellte ſich jedoch heraus, daß ine Kinder 


leißig und regelmäßig die Schule beſucht batten, daß aber 


\ 
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or dem Schulgericht, angeklagt, ihre Kinder nicht zum 


die Aeltern ſich weigerten, ihre Kinder in eine beſtimmte, 
ihnen vorgeſchriebene Schule zu ſchicken, da ſie ſonſt den 
reicheren Bürgern gegenüber ſich im Nachtheile befinden 
würden, weil letztere ihre Kinder in jede beliebige Privat: 
ſchule ſchicken dürfen, ohne Gefahr zu laufen, deshalb vor 
das Schulgericht geladen zu werden. Das Urtheil lautete 
auf Freiſprechung. ; 

Elberfeld, den 29. November. Geſtern erfolgte im 
großen Saale der Wilhelmshöhe die Inſtallation des Paſtor 

eldner in die von der Landeskirche ſich getrennt haltende 

utheraner⸗Gemeinde durch den damit vom Oberkirchenkolle⸗ 
gium zu Breslau beauftragten Paſtor Krome aus Rade⸗ 
vormwald. 

Memel, den 29. November. Bei dem am 23ſten d. M. 
ſtattgehabten heftigen Sturme war das engliſche Schiff „Con⸗ 
ſtant“, welches eine hier abzuliefernde Ladung Schienen für 
die ruſſiſchen Eiſenbahnen an Bord hatte, ſo leck geworden, 
daß der Kapitän daſſelbe einige Meilen hinter der ruſſiſchen 
Grenzſtadt Polangen ſtranden laſſen mußte, um der Mann⸗ 
ſchaft das Leben zu retten. Nachdem die aus 8 Mann be- 
ſtehende Mannſchaft mehrere Stunden auf offener See in 
einem Boote umhergetrieben war, gelangte ſie nach einge⸗ 
tretener Dunkelheit glücklich auf ruſſiſches Gebiet, mußte 
aber die ganze Nacht umherirren, bevor ſie ein Obdach fand. 
Der hieſige engliſche Vicekonſul eilte auf die hier eingetrof⸗ 
fene Kunde ſofort nach Polangen und brachte die Mannſchaft 
hierher zurück, von wo aus ſie die Rückreiſe nach England 
antreten wird. Die Ladung, welche als verloren zu bekrach⸗ 
ten iſt, hat einen Werth von 3000 Pfd. St. 


Oeſterreich. 

Wien, den 2. Dezember. Das Miniſterium des Innern 
hat ſämmtliche Gemeindeämter dahin verſtändigt, daß bei 
Beſetzung von Stellen vorzugsweiſe auf diejenigen Aspi⸗ 
ranten Rückſicht genommen werde, welche gediente Militärs 
find. Die Zahl der quittirenden Offiziere, welche ſich um 
Civilämter bewerben, iſt in ſteter Zunahme begriffen. — 
Der Typhus tritt hier ſeit einigen Wochen mit ſteigender 
Intenſität auf und richtet unter den ärmeren Volksklaſſen 
ſchreckliche Verheerungen an. Die Zahl der Typhuskranlen 
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dem Bildniß des Königs von Sardinien und den Worten: 
„Victor Emanuel, König von Italien.“ 


Be Frantkrei ch. 
5 Paris, den 27. November. Seit einigen Wochen werden 
in Vincennes wieder ſehr eifrige Verſuche mit Feuerwaffen 
er von neuer Konſtruction gemacht. Beſonders wirkſam ſollen 
die 17 5 Kugeln ſein, die aus gezogenen Kanonen, nach 
f Art der Miniebüchſen, geſchoſſen werden und ſo eingerichtet 
5 find, daß fie am Ziele platzen. Die Kugeln ſind von ſchwe⸗ 
BE; tem Kaliber. Auch experimentirt man mit Kanonen, die 
ee ſtatt des Pulvers mit Electrizität geladen werden und 
weiter als die mit Pulver geladenen Kanonen tragen. — 
14 Der Arbeitsminiſter hat die Geſellſchaft der Mittelmeerbahn 
aufgefordert, ihre Arbeiten auf der Strecke von Marſeille 
1 nach Toulon ſo zu beeilen, daß im nächſten Frühjahr die 
Marineverwaltung die beträchtlichen Maſſen von Kriegs⸗ 

material, die nach Toulon beſtimmt ſeien, auf der neuen 
5 Bahn befördern könne. — Durch ein kaiſerliches Dekret wurde 
dem Staatsminijter ein Supplementarkredit von 1,675,000 Fr. 
= zur Fortſetzung der Arbeiten der Vereinigung des Louvre mit 
den Tuilerien bewilligt. — Die Kommiſſion, welche hier in 
E fous zur Beſtimmung des Schadenerſatzes, den man von 
5 


ortugal wegen des „Charles: Georges” zu verlangen habe, 


niedergeſetzt wurde, iſt immer noch zu keinem feſten Entſchluſſe 


bo gelangt. : B 
1 8 0 avis, den 2. Deebr. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
5 daß der Kaiſer bet Gelegenheit des zweiten December die 


dem Grafen Montalembert zuerkannte Strafe auf dem 
Wege der Gnade erlaſſen habe. f 
aris, den 3. Dezember. Der heutige Moniteur meldet, 
daß der Graf Montalembert die Appellation eingereicht 
habe, nachdem ihm die Entſcheidung des Kaiſers von dem 
Erlaſſe ſeiner Strafe bekannt geworden war. In ſeinem 
Proteſt heißt es: „Ich habe in der geſetzlichen Friſt die Appel⸗ 
lation angemeldet; keine Macht in Frankreich hat bis jetzt 
das Recht, eine noch nicht feſtſtehende Strafe zu erlaſſen; 
ich gehöre zu denen, die noch an das Recht glauben und 
| 2 Gnade zurücdkweiſen.“ — Die Verſtärkungen, welche man im 
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r franzöſiſchen Lager an der Turo = Bai ſehnſüchtig erwartet, 
werden ſehr verſpätet eintreffen, denn das Transportſchiff 
Marne“ welches am 29. November von der Rhede der In⸗ 
5 hr fel Air nach Kochinchina ausgelaufen war, hat widriger Winde 


wegen umkehren müſſen und iſt am Abend wieder auf der 

Rhede der Inſel Air eingetroffen. — Ein Sohn der Königin 

Chriſtine iſt in der Militärſchule von St. Cyr eingetreten, 

: um ſich dort militäriih auszubilden. Ein andrer Sohn der: 

ſelben geht nach London, um ſich der Diplomatie zu widmen. 
Spanien. 

Madrid, den 27. November. Die vom Militärgouver⸗ 
nement von Melilla eingeleiteten Verhandlungen mit den 
feindlichen Rifpiraten wegen Auslieferung des gefange⸗ 
5 Alvarez und ſeiner Kameraden ſcheiterten. Sie 

en Rückgabe der ihnen abgenommenen Kanone, oder 
die Gefangenen unter den Mauern von Melilla zu 


. Len enn Tu ae ee” MS 2 © Aline), 


und Spitälern herrſchte große Verwirrung; die Straßen war 


| Portugal. . 
Liſſabon, den 14. November. Das Erdbeben in Liſſ 
bon am II. November war die ſtärkſte Erderſchütterung | 


1755. oF a mehrere Todte und Verwundete, aber dit 
Menge der Mauern, Kamine und Plafonds, welche einſtürz; 


ten, iſt unglaublich. Viele Kirchen litten und der Schrecken 
war allgemein. Ueberall, namentlich in den Gefängniſſe 


ren von ſchreienden, um Gnade flehenden, meiſtentheils halb 
gekleideten Menſchen bedeckt. Da man eine neue Erſchüͤtt 
rung befürchtete, jo brachten viele Perſonen die Nacht auße 
balb der Stadt oder auf öffentlichen Plätzen zu. Die Stadt 
Setubal, ein Seehafen ſüdlich von Liſſabon, ſcheint noch 
ſtärker gelitten zu haben. Auch dort gab es Todte und Ve 
wundete. Dieſelbe Erſchütterung wurde faſt in allen Städte 
des Königreichs wahrgenommen. — Das Handels⸗Journal 
von Oporto meldet: In den Magazinen weiſen die Käufen 
die franzöſiſchen Tuche und Stoffe zurück; man verſchmäht 
fen belgiſches Tuch, aus Beſorgniß, daß es franzöſiſches 
ein könnte. Die Eigenthümer der Waaren nehmen die Eti⸗ 
quetten ab, aber man verweigert fie dennoch. Engliſche 
Tuche werden neuerdings geſucht und vorgezogen. 


tal den. 


Neapel, den 20. November. Seit einigen Tagen weilt 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht pon Pr eußen 
(Sohn) in Neapel. Vorgeſtern war der Prinz in Caſerto 
ur königlichen Familientafel. Geſtern war der König beim 
Bringen zum Beſuch. f 

In Neapel ijt es der Polizei gelungen, nicht nur die 
erwähnten Kirchendiebe aufzufangen, ſondern auch einen guten 
Theil der geraubten Koſtbarkeiten wieder aufzufinden. 


Großbritannien und Irland 


London, den 10. November. In Klyle, in der Queens⸗ 
County in Irland, ijt wieder ein agrariſcher Mord begangen 
worden. Mr. Richard Ely wurde von einem bis jetzt noch 
unbekannten Meuchelmörder Abends erſchoſſen. 

London, den 19. November. Robert Dale Owen, der 
Gründer des Sozialismus in England (wo er den Name 
Owenismus angenommen bat) ijt vorgeſtern 89 Jahr al 
geſtorben und hinterläßt 8 Kinder. ö 

London, den 1. Dezember. Die Königin hielt geſtern, 
unter Sturm und Regen, in Alderſhott Revue über einen 
Theil der dortigen Truppen ab und kehrte dann nach Windſor] 
zurück. — Große Beſorgniß herrſcht bier über das Schicksal 
des Transport⸗Dampfers „Bombay“, der mit 490 M 
Truppen am 9. November nach Kuratſchi abgefahren iſt 
Alles, was man ſeitdem von ihm gehört hat, beſchränkt ſich 
darauf, daß er dem Schooner „Emma“ am 18. November, 
440 Meilen vom Kap Clear, mit zerbrochenen Maſten und 
zerfetzten Segeln begegnet war. Geſtern wurde von der R 
gierung und gleichzeitig von Liverpool aus ein Dampfer aus 
geſchickt, um dem verſchlagenen Schiffe zu Hilfe zu eilen. 


N) 


chen waren bei dieſem Unternehmen betheiligt. Die Fran 
— — entkamen bei der Entdeckung, aber die beiden Grieche 

ater und a wurden, wie bereits berichtet worden, ve 
urtbeilt. Die Preſſen fand man bei der Entdeckung bereits 
aufgeſtellt und nicht weniger als 15 Tonnen oder 0 Etnr 
Kupfer waren angekauft. Für 100000 Fr. dieſer 


Münzen jollten jeden Monat in Alexandrien abgeliefert wer: 
den. — Vor einigen Tagen ereignete ſich ein merkwürdiger 
Zufall. Auf einer Eiſenbahn, die über einen Kanal geht, 
war die Brücke offen gelaſſen worden. Wegen des dichten 
tebels konnte der Lokomotivführer weder die Signale noch 
die Oeffnung der Brücke ſehen, die Lokomotive ftürzte daher 
in den Kanal, aber der Tender und die übrigen Wagen des 
uges blieben auf der Linie, und Niemand, ſelbſt nicht der 
eizer und Maſchinenführer wurden verletzt, obgleich die bei⸗ 
en letzteren mit der Lokomotive hinabſtürzten. 


N Rupland und Polen 


Petersburg, den 9. November. Der Dampfer „Miau⸗ 
lis“, welcher in Havre die Prachtwagen für den Kaiſer von 
Rußland 1 hatte, iſt in dem Meerbuſen von Riga ge⸗ 
ſcheitert. Die ganze Ladung, die zu 50000 Pfd. St. (350000 
rtl.) verſichert war, aing zu Grunde und nur mit der größ⸗ 
er Mühe konnten ſich die Offiziere nebſt der Mannſchaft 
retten. 0 

Petersburg, den 22. November. Von der lesghiſchen 

Kordonlinie iſt die Nachricht eingegangen, daß die inwoh⸗ 
ner von Dido in Lesghien, erbittert darüber, daß ſich die 
von Aſſacho den Ruſſen übergeben hatten, die in den Auls 
zurückgebliebenen überfallen haben, aber zurückgeſchlagen 
worden ſind. * dem verwüſteten Chitrowo hatten ſich die 
früheren Einwohner wieder eingefunden und ſuchten es wie- 
der zu erbauen; die Ruſſen überfielen aber wieder den Ort, 
vertrieben die Einwohner trotz hartnäckiger Gegenwehr und 
nahmen ihnen eine Menge Beute an Waffen und Vieh ab. 
— Während des Aufenthalts des Generalgouverneurs Kor⸗ 
tenin an der Emba fand eine Ausſöhnung der Turkoma⸗ 
nen und der am Oſtufer des kaspiſchen Meeres wohnenden 
adajeſfſchen Kirgiſen ſtatt, die fi viele Jahre lang blu⸗ 
tig bekämpft hatten. 
Petersburg, den 24. November. Der Kaiſer hat dem 
eh des Landesbezirks Beffarabien geſtattet, aus jeiner 
Mitte den Chef der Landespolizei, die Beiſitzer im Landge⸗ 
richt und die Deputirten zur Repartition der Grundſteuer 
ry erwählen. Dies Sugeno ſtellt den Landesbezirk 
Beſſarabien in gleiche Reihe mit den übrigen Gouverne⸗ 
ments, welchen dieſes Recht ſeit langer Zeit zuſteht. — Der 

ürſtſtatthalter von Polen begibt ſich künftigen Monat nach 

etersburg, um dem Kriegsgericht zu präſidiren, welches 
ber die Generäle aburtheilen ſoll, die ſich während des 
Krimfeldzuges haben Unterſchleife zu Schulden kommen laſſen. 


Petersburg, den 25. November. Die Unterſuchungen 
wegen der Unterſchleife, welche während des letzten Keie 
ges ſtattgefunden, gehen noch immer ihren Gang, und nach 
den zum Theil ſtrengen Straſen zu urtheilen, müſſen die Un: 
zerſuchungen ſehr üble Reſultate geliefert haben. Die Unter: 
ſuchungen, welche ſchon während der Dauer des Krieges be: 
n umfaſſen fo ziemlich alle ſüdruſſiſchen Städte zwiſchen 
Moskau und Simferopol, und eine Unterfuhung veranlaßt 
Be wieder mehrere andere. In ſolchen Angelegen⸗ 

eiten kennt der Kaiſer keine Gnade. — Der Eiſenbahnver⸗ 
kehr hat in den letzten Tagen durch Schneeſtürme und Glatteis 
bedeutende Unterbrechungen erlitten, wozu noch bei der Bahn 
von Zarskojeſelo dev Brand eines Lokomotivſchuppens kam, 
wobei zwei Lokomotiven verbrannten und mehrere beſchädigt 
wurden. — Für die kaukaſiſche Armee find ungewöhnlich 
tarke Lieferungen nge Gains worden, welche darauf hin⸗ 
deuten, daß im nächſten Jahre die Operationen mit einer 
verminderten Truppenſtärke und mit der größten Energie 

er aufgenommen werden ſollen. 0 


* 


Maldau und Walachei. is 
Bukareſt, den 29. November. Geftern Abend 8 Uhr 
wurde dem Kaimakam Janku Mano eine Zündbombe von 
der Gaſſe ins Arbeitszimmer geworfen. Die Bombe zer⸗ 
ſprang, beſchädigte jedoch glücklicherweiſe Niemanden. ‚Ser 
Thäter ijt unbekannt. — Die Kaimakamie befriedigt Nies 


manden. 1 Piteſchki find die revolutionären Umtriebe ſo 


bedrohlich für die Sicherheit der nächſten Zukunft geworden, 
daß daſelbſt ein Kollektivproteſt gegen die Maßnahme der 
Kaimakamie entworfen wurde, der von 200 Perſonen, wor⸗ 
unter Geiſtliche und Beamte, unterzeichnet wurde. Der 


Proteſt iſt bereits in Bukareſt eingetroffen und die Kaima⸗ 


kamie hat ſich in die Nothwendigkeit verſetzt geſehen, darübet 
nach Konſtantinopel zu berichten. 


Türkei. 


Konftantinopel, den 6. November. In der ganzen 
aſiatiſchen Türkel herrſcht eine gewiſſe Aufregung und 
an vielen Punkten haben Erhebungen ſtattgefunden. Omer 
Paſcha konnte ſich nur mit Mühe in ſeinem Paſchalik Bag⸗ 
dad halten. Die zwiſchen Tripolis und Alexandrette 
wohnenden Volksſtämme haben ſich empört. Auch in Aleppo 
war Aufruhr ausgebrochen. Die Verbindung zwiſchen dem 
Libanon und den genannten Orten iſt geſtört. Die Beſetzung 
von Bey rut ijt gegen, die Rebellen entſandt worden. Die 
Unruhen, welche den Libanon heimſuchten, waren von dem 
Biſchof Joſef Jahvah geſchlichtet worden. ‘ 

Konſtantinopel, den 27. November. Der unterſeeiſche 
Telegraph zwiſchen den Dardanellen, Syros und Chios ift 
glücklich vollendet. In der Richtung nach Randia dagegen 


gab es einen Unfall, indem das Stück, welches dieſe Inſel 
mit Aegypten verbinden ſoll, entzwei ging. — In Sprien 
ſcheint es wieder ruhig zu ſein. : 

Bard Win erika. 


Newyork, den 13. Nowbr. Die Koſten der N 
nach Utah beliefen ſich nach den Rechnungen des Quartier⸗ 
meiſterſtabes auf 5,132,000 rtl. Das lleine amerikaniſche 
Armeekorps bedurfte 4947 Wagen und 53396 Pferde, Maul⸗ 
efel und Ochſen, ohne die Kavallerie: und Artilleriepferde. 
Die gegenwärtige militäriſche Streitkraft der Vereinigten 
Staaten beſteht aus 19 Linienregimentern, worunter 5 Re⸗ 
gimenter Kavallerie, 4 Regimenter Artillerie und 10 Regi⸗ 


menter Infanterie, zuſammen 13000 Mann. Dieſes kleine 


Heer iſt über einen Flächenraum von 2 Millionen engliſcher 


oder 100000 deutſcher Quadratmeilen vertheilt, was ohnge⸗ 


fähr zwei Drittheile des Flächenraums von ganz Europa iſt. 


Das Heer zählt mit Einſchluß von 100 ärztlichen Beamten 


1100 beſtallte Ofſiziere, wovon 1060 aus den Vereinigten 
Staaten gebürtig find, 14 aus Irland, 8 aus Frankreich, 


6 aus England, 3 aus Deutſchland, 2 aus Schottland, einer 


aus Oeſterreich, einer aus Italien, einer aus Polen, einer 
aus Spanien, einer aus Kuba, einer aus der Türkei und 


3 auf hoher See. Die Miliztruppen der Vereinigten Stagten 


werden auf 3 Millionen dienſtfähige Männer berechnet. — — 


Zwei Sklavenfahrer waren, der eine von einem ſpani⸗ 
ſchen, der andre von einem amerikaniſchen Kriegsſchiffe, ge⸗ 
nommen worden. N 


Sir Ouſeley, der außerordentliche Bevollmächtigte Englands 28 5 


bei den central: amerikaniſchen Staaten, ſoll autoriſirt ſein, 


Greytown und die Moskito⸗Küſte an Nicaragua 
unter der Bedingung abzutreten, daß Greytown Freihafen bleibe. 


Die ſpaniſche Flotte in den weſtindiſch-merikaniſchen Ge⸗ 7 


wäſſern hat ſich mit dem dort ſtationirten engliſchen Geſchwa⸗ 


der zum Schutze der Unabhängigkeit Nicavagua’s vereinigt . ; 5 


* ares. 


„Conrad, Conrad,“ rief der Graf und ſtellte jeinen 
Freund dem Baron als den Retter ſeines Lebens vor. 
„Herr Baron,“ ſagte Conrad, „ich bin jetzt nicht in der 
Nothwendigkeit, eine Audienz von Ihnen zu erbitten, — 
— mein Hierſein betrifft den Grafen, über deſſen Schickſal 
ich in Ungewißheit war.“ 
„Bleibt hier Kinder und ſprecht was nothwendig ijt,“ 
erwiederte der Baron. „Geſchäfte rufen mich zu meinem 
Secretair, der den ganzen Tag vergebens auf mich ge- 
wartet hat, — bleibt hier und erleichtert Eure Herzen.“ 
Mit dieſen Worten verließ der alte Herr das Zimmer, 
nachdem er zuvor dem jungen Grafen freundlichſt die Hand 
geſchüttelt hatte. : 
„O, lieber Herr Graf,“ rief Conrad, „ich kann die Freude, 
Sie wieder zu ſehen, nicht in Worten ausdrücken! Sie au 
der Seite Ihres Nebeubuhlers und Keiner verwundet?“ 
„Wer weiß, ob ich noch am Leben ſein würde,“ erwie⸗ 
derte der Graf lächelnd, „wenn der Baron einige Minn⸗ 
en ſpäter bei den Ruinen erſchienen wäre!“ 
: ter Baron,“ rief Conrad erſtaunt. 
„Kein Anderer!“ ſagte der Graf. „Die Räuber, die 
unglücklicher Weiſe nicht erkennen konnte, find geführ⸗ 
liche Schurken. Nachdem ſie mich beraubt hatten, verſuch⸗ 
3 fie mich zu tödten. Ich vertheidigte mich mit aller 
Kraft, aber ſie warfen mich zu Boden und würden ſicher⸗ 
lich ihre hölliſche Abſicht erreicht haben, wäre nicht der 
Baron mit gezogenem Säbel zu meiner Befreiung zwiſchen 
ie getreten.“ 72 . 
„Lange lebe der Baron!“ rief Conrad. Re 
„Und nun denke Dir mein Erſtaunen,“ fuhr der Graf 
fort, „als er mir lächelnd die Hand reichte und mit freund⸗ 
(cher Stimme ſagte, „Sie junger Tollkopf, warum haben 
Sie Ihre Liebe vor mir verborgen? Emma, die Sie von 
N hae Herzen liebt, hatte mehr Vertrauen zu mir. An- 
Matt une hier zu ſchlagen, haben Sie die Güte, mich auf 
mein Schloß zu begleiten und beruhigen Sie Ihre Braut, 
die Ihretwegen in großer Unruhe iſt.“ : 
„Lange lebe der Baron!” rief Conrad wieder. 
„Ich wollte eben zu ſeinen Füßen fallen,“ ſagte der 
Graf, „aber er öffnete ſeine Arme und drückte mich an 
ein Herz. Jetzt, lieber Conrad, bin ich der glücklichſte 
Mann der Welt.“ ; 
„Das glaube ich!“ erwiederte der junge Mann. „Aber 
ih, — während Sie ſich in dem Schloſſe Ihrer ſchönen 
Braut befanden, — ich wartete am Kreuzwege, wie wir 
es verabredet hatten, inmitten des Regens, Donners und 
Blitzes. Ich wartete die ganze Nacht. Als der Morgen 
raute, lief ich zur Ruine und durch den Wald in Ver⸗ 
eiflung, ich machte Nachfragen in Ihrem Schloſſe, aber 
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gang des Duells zu befragen, aber ich ſehe es iſt beſſer 
ausgefallen, als wir Beide Urſache zu erwarten hatten. 
Jetzt muß ich eilen, meine arme Marie zu bejänftigen, die 
geſtern Abend ſehr böſe auf mich war, weil ich ihr keine 
befriedigende Antwort über den geheimnisvollen Fremden 
im Walde geben wollte. Jetzt glaube ich, lieber Herr Graf, 


kann ich ihr das Geheimniß unter dem Siegel der Ver 


ſchwiegenheit mittheilen und mich von allem möglichen 
Verdacht reinigen.“ 1 

„O, mein lieber Conrad,“ rief der Graf gutlaunig, 
„Du nicht, es geziemt mir, Deine Geliebte zu beſänftigen 
und ſie um Verzeihung für die Unruhe zu bitten, die ich 


ihr verurſacht habe, und da Marie, meine Milchſchweſter, 


einen Beſuch von mir erwarten muß, jo will ich ihr öf- 
fentlich den Bräutigam wieder zuführen, den ich ihr auf 


ſolch geheimnißvolle Weiſe auf kurze Zeit entführt habe.“ 


„Ich zweifle nicht, lieber Herr Graf,“ erwiederte Con⸗ 
rad, „daß Sie ihren Zorn bald beſchwichtigen werden. 
Wann kann ſie den Herrn Grafen erwarten?“ 


„Mich erwarten?“ ſagte der Graf: „Wir fahren zu. 


ſammen. Ich erwarte meine Equipage jeden Augenblick, 
wir fahren zuſammen zu der Wohnung Deiner Braut.“ 

„Nein, lieber Herr Graf — “ = 

„Ich leide keinen Widerſtand,“ unterbrach der Graf, 
„mein Entſchluß ſteht feſt.“ 

Conrad würde noch mehr Einwendungen gemacht haben, 
aber der Graf hielt ihm mit Gewalt den Mund zu. 

Die Mittagmahlzeit bei dem Baron war vorbei, aber 
ein Tiſch wurde für Conrad gedeckt. Der junge Mann 
hatte ſeit dem vorigen Abende nichts genoſſen und man 
kann daher wohl denken, daß ihm die Einladung nicht un⸗ 
willkommen war. Geſtärkt an Körper und Seele hatte er 
eben fein Mahl beendet, als die Equipage vorgeſahren 
kam. Der Graf war noch im Schloſſe, Abſchied nehmend 
von ſeiner Braut und dem Baron. 

„Conrad,“ ſagte der Kutſcher, der als Stallknecht des 
Grafen den Krieg mitgemacht hatte, „es iſt mir lieb, daß 
ich Dir begegne.“ 8 

„Wie ſo?“ frug Conrad. eh 

„Deine Schweſter war auf dem Schloſſe, als ich eben 
wegfahren wollte, denn ſie ſagte, daß Du gegangen wäreſt, 
den Grafen aufzuſuchen. Ich ſagte ihr, daß ich eben ginge, 
ihn zu holen und daß er auf dem Schloſſe des Barons 
ſei, als ſie entgegnete, „dann iſt er auch da,“ und gab 
mir dieſen Brief für Dich.“ J Br: 

Conrad erkannte ſogleich Mariens Handſchrift. Eine 
trübe Vorahnung ſtieg in ſeiner Bruſt auf, als er mit be⸗ 


bender Hand das Siegel erbrach. Er holte noch einmal \ 


tief Athem und las dann. „Es gab nur ein Mittel Dich 


zu retten und der Himmel gab mir Kraft, es anzuwenden. 


es iſt das größte, das letzte Opfer meiner Liebe für Dich! 
Dafür bitte i rw 

nachdem Du dieſe Zeilen geleſen, fliehe aus dieſer Gegend 
und kehre nie, niemals zurück.“ 


Der arme junge Mann konnte faum Jaen pa trauen, 


eimnißvoll 


der Inhalt des Briefes war für ihn eben ſo ge 


nnen 


\ ne Spur von Ihnen zu finden. Endlich Be 
kam ich zu dem Entſchluſſe, Ihren Seg mer über den Aus-. 


ein Opfer in Erwiederung von Dir — 
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als ſchrecklich. Mit todteublaſſem Geſichte durchlas er ihn 
noch einmal. Wie vom Donner gerührt ſtarrte er auf 
das unheimliche Papier. In dieſem Zuſtande wurde er 
vom Grafen gefunden, der in heiterer Stimmung die 
Schloßtreppe herabkam und auf die Equipage zueilte. 
(Fortſetzung folgt.) 
—ſ — — ˙—é— ——öö . —u— — 
{ Hirſchberg den 6. Dezember 1858. 
Ein vor längerer Zeit den Bewohnern unſerer Stadt vom 
Wohll. Magiſtrat mitgetheilter „Rechnungs⸗Extract und Ue⸗ 
berſicht des Kaſſen- und Vermögens⸗Zuſtandes der Stadt in 
dem Jahre 1857“ ſtellte uns ein treues und erfreuliches Bild 
über die Verwaltung des Zuſtandes des ſtädtiſchen Vermö⸗ 
gens auf. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſprach in ei⸗ 
ner ihrer Sitzungen dem Decernenten des Extracts, Herrn 
Cämmerer Weſthoff ihren Dank dafür aus. Die längſt 
gehegten Erwartungen, daß nun bald der Zeitpunkt ein: 
treten dürfte, wo zum Beſten der Abgabenpflichtigen Etwas 
geſchehen könne, find nicht getäuſcht worden. In der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung am 3. d. wurden die Etats pro 
1859 und zugleich der Antrag des x. Magiſtrats die Com: 
munalſteuer in Folge der günſtigen Verhältniſſe für das 
kommende Jahr von 3% ar 2% herabzuſetzen,“ vorgelegt 
und genehmigt. — Ein anderes erfreuendes Exeigniß iſt die 
Erwerbung der Zuckerraffinerie-Gebäude labgeſchätzt auf 
45,000 Thlr.) für die Stadt um 9000 Thlr. Wenn auch für 
den Augenblick für eine zweckmäßige Nutz⸗Anwendung dieſes 
sp ſchönen Grundſtückes keine Ausſicht vorhanden, jo dürfte wohl 
m in Zukunft die Gelegenheit nicht ausbleiben, von dieſem 
a Grundbefis einen Gebrauch zu machen, der unferer Stadt 
8 zu großem Nutzen gereichen dürfte. 
} Muſikaliſches. 
Wie bereits angezeigt worden, beabſichtigt Herr Muſik⸗ 
Director Elger während dieſes Winters drei Abonne⸗ 
ments: Concerte zu geben, deren erſtes künftigen Freitag 
ſtattfinden ſoll, und enthält das Programm deſſelben Ton: 
werke berühmter Meiſter, worunter die B dur Symphonie 
von Gade, dem Componiſten der „Comala“, beſon deres 
Intereſſe erregen dürfte. 
Berückſichtigend, daß Herr Muſik⸗Dir. Elger mit wahrlich 
nicht geringen Opfern bemüht iſt, auch den Winter hindurch 
ſeine Capelle für Hirſchberg zu erhalten, und ohne welche 


4 a ſchwierige größere Compoſitionen, wie z. B. die „Walpurgis⸗ 
175 nacht“ und „Comala“, welche Werke durch die Herren 
= NEAR und Thoma auf jo rühmliche Weiſe zur Auf: 
| DET 


rung gelangten, nicht zu eel nie geweſen wären, ijt 
es wohl Pflicht, dem geehrten Publikum recht dringend ans 
Herz zu legen, durch recht zahlreichen Beſuch Herrn Muſik⸗ 
Dir. Elger und die Mitglieder der Capelle zu fernerem 
freudigen Streben aufzumuntern. 0 

Julius Tſchirch, Organiſt. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
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1 Verbindungs⸗ Anzeige, 
17650. Unſere am 29. v. Mrs. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir hierdurch Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt an. 
Annes Zſchetzſchingen, geb. George. 
Herrmann Tſchetzſchingck. 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1858. 
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7674. Bei ihrer Abreife nach Berlin empfehlen ſich a 
ehelich Verbundene: 
Kranz, Königlicher Bau » Infpector. 
Agnes Kranz, geb. Scholtz. 
Hirſchberg, den 6. December 1858. a ! 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

7627 Die heute Abend 7¼ Uhr erfolgte glückliche Entbin 

dung meiner innigſt geliebten Frau, Julie geb. Wies 

ner, von einem gefunden kräftigen Mädchen, zeige i 

Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 

hierdurch ergebenſt an. Rudolph Schneider, 
Warmbrunn, den 2. Decbr. 1858. Kaufmann. 


7678. Todes Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, mein 
lieben Gatten, den Buchbinder⸗Meiſter 

Gottlieb Benjamin Hayn 

am J. d. Mts. am Lungenſchlage aus dieſer Zeitlich keit ab 
zurufen. 4 
: Tiefbetrübt zeigt dieſes allen entfernten Freunden un 
Bekannten des Entſchlafenen um ſtille The ilnahme bitten 
ergebenſt an: Verwittwete Hayn geb. Reer. 

Schönau den 5. December 1858. 


Hiermit mache ich einem hieſigen und er > Bu 
blikum die ergebene Anzeige, daß ich das Buchbinde 
Geſchäft meines ſeeligen Mannes nach wie vor fortführe 
und bitte um ferneren gütigen Zuſpruch. Die Obige. 


7636. Am 22. November früh 8 ½ Uhr entſchlief nach gro 
ßem Kampf und Schmerzen am Nervenfieber der Brauer 
Meiſter Auguſt Bernhard zu Groß⸗Roſen b. Striegau, 
in einem Alter von 33 Jahren, welches ich Freunden und 
Verwandten, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenit 
anzeige. Groß⸗Roſen, den 30. November 1858. 1 

4 Amalie Bernhard, als Wittwe. 


7009. Worte der Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages meines theuren Sohnes 
des geweſenen Forſt⸗Aſſiſtenten 


Eduard Theodor Leder zu Haynau 


Er fand ſeinen Tod am 9. December 1857 in dem Alte 
von 20 Jahren durch den unglücklichen Fall eines Baumes 


Ein Tag der tiefſten Trauer kehret wieder, 

Es blutet noch das wunde Mutterherz. — 

lc hör' im Geiſte jene Klagelieder, 

Und neu erwacht in meiner Bruſt der Schmerz. 

Ich ſehn' voll Wehmulh mich zu Deinem Grabe, 
a en ein Jahr, o Theurer, Dich umſchließt. 
Und ob ich Troſt auch viel empfangen habe: 
Weld)’ Mutter ijt, die ihres Sohn's vergifit! 
Geliebter Sohn, Du meines Herzens Freude, 

Ich denke Dein, bis Gott auch mich abruft. — 
Bis ewiges Wiederſehn vereint uns Beide: 

Hab' Dank, ruh' ſanft, ſchlaf wohl in kühler Gruft. 


Hermsdorf ſtädt. bei Liebau, den 7. December 1858. 
Chriſtiane Leder, als noch tieftrauernde Mutter 
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Nachruf auf Louis Jäkel. 


Auf mit unſerm Blick vom Staube, 
Was hier ſchlummert iſt er nicht! 
Kein Tod wird je zum Raube, 
Unſers Geiſtes ſein uns Licht. 
Seine Leiden ſind geendet 
Ausgekämpft ſein letzter Streit, 
Seine Wallfahrt iſt vollendet 
Und ſein Loos iſt Seeligkeit. 
Droben in des Himmels Auen 
Werden wir ihn wiederſehen, 
Unſer Glaube wird einft ſchauen 
Dich in jenen lichten Höhen. 
Dort wo keine Thränen rinnen, 
Reicht er wieder uns die Hand. 


Schlummre ſanft den ſüßen Schlummer, 
Den Gott früh Dir zugedacht. 
eden Gram, * und Kummer 
eckt des Todes dunkle Nacht, 
Dort vor des Erloͤſers Thron 
In den Sternen reinen Glanz, 
Ward Dir früh zum ewigen Lohne 
Theurer Dir der Siegeskranz. 
Waldenburg den 4. Dezember 1858. 
Die tiefbetrübte Mutter: 
Henriette Rieger, 1 Deuſe. 
Carl Rieger, Lieutenant a. D., als Stiefvater. 
Schweſter und Schwager 
Beimel, Berghautboift. 


Nachruf 


gewidmet der Frau Brauermeiſter 


Henriette Pauline Werner 
verehel. geweſ. Mohrenberg, geb. Härtel, 


aus Adelsdorf. 
Geſtorben den 7. Dezember 1857. 


— — 
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So rubſt ein Jahr Du ſchon in dunkler Grabesnacht, 
Ein cute tern verſenkt im Erdenthale, 0 
Bis aus dem Grabe ruft der ew'gen Liebe Macht 

Dich Staubgeborene: dann bricht des Sarges Schale. 


Dein Geiſt iſt nun bei Gott und blickt auf uns berab, 

Die wir auf diefer Hand voll Erde kämpfend wallen; 

Bis unſre morſche Hülle bricht, und wir in's Grab, 
ie Du, als ausgeblühte Blume welkend fallen. 


Dann, theure Mutter, werden über 'm Sternenzelt wir Dich 
erklärt als Gottesblume einſtens wieverſchauen, 

enn unſer ew'ger Geiſt entzieht der Hülle ſich, 
Entfeſſelt auf ſich ſchwingt zu jenen Himmelsauen. 


Dann ſind wir Dein auf immer, und des Todes Macht 
ann unß're ſel'gen Geiſter nimmer, nimmer ſcheiden; 
n Gottes Himmel dann wird keine Erdenngcht 

Uns mehr umgeben, Himmelsglanz wird unſre Seel’ umkleiden. 


So ſchlummre ſanft, bis wir uns wiederſehn bei Gott, 
Wo keine Augen thränen, keine Herzen bluten, 

o wir entrücket allem Kummer, aller Noth, 

x keine Stürme toben, keine Wellen fluthen; 


> 


> Sr 


Fr UME Wp ah ARN 


1535 = 


Wo ewig Gottes Sonne freundlich uns umlacht, 
Wo uns des ew'gen Friedens goldne Palm' umwehen. 


52 „nach des herben Todes banger, finſtrer Nacht, 


agt uns ein Morgenroth, da wir uns wiederſehen. 

Märzdorf und Modelsdorf bei Hainau, den 7. Dezbr. 1858, 

Die Hinterbliebenen. 

Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage 


unjerer ſtillen mit frommen Tugenden begabten, für uns zu 
früh entſchlafenen Gattin, Tochter und Schweſter, 


Frau Johanne Chriſtiane Pfitzner 
geb. Scheltuer. 
Geſtorben im Wochenbett am 29. Rov. 1857. 


Gewidmet von dem vom Schmerz tiefgebeugten Gatten, 
Eltern und Geſchwiſtern. 


7610. 
x 


Du ſchläfſt im ftillen Grabe, nun ſchon ein ganzes Jahr; 
ch i am Wanderſtabe noch in der Pilgerſchaar. 
u haſt nun überſtanden des Lebens Leid und Schmerz 
Und weil'ſt in fernen Landen, an Deines Heilands Herz. 


Mit heißen ſtillen Thränen — ſchau ich zurück nach Dir: 
Was hilft mir all' mein Sehnen? — Du kommſt nicht mehr 


! i zu mir! — g 

Verlaſſen — muß ich wandern, wohl über Berg und Thal — 

Beglückt ſeh' ich die Andern, nur mir Kan, Schmerz und 
Qual! — 


Du ſprach'ſt am Weihnachtsfeſte — un mehr der Liebe 
ort! 

Dir fiel das Loos auf's Beſte, im ew'gen Friedensport! — 

Du haſt am Neujahrsmorgen — mir nicht gereicht die Hand! 

Dein Gott hat Dich geborgen in ſeinem Friedensland. 


Dein werd' ich ſtets gedenken, bis ich einſt ſterben muß — ! 


Dir ſtets mein Herze ſchenken — und ſenden manchen Gruß, 
O nimm für Deine Treue — die Du geübt ſo lang', 

An Deinem Grab auf's Neue, des Herzens heißen Dank! — 
Und ob ich auch geſchieden von Dir im Leben bin, — 

So zieht ein ſtiller Frieden durch meine Seele hin. 

Nicht troſtlos darf ich weinen, Du biſt ja nun bei Gott. — 
Wir werden uns vereinen — einſt über Grab und Tod! — 


Schweinz bei Hohenfriedeberg, am 29. Nov. 1858. 


Literariſches. 


Leidenden und Kranken 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, hehe den Bleich⸗ 
ſucht, Alma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epile fe oder andern Krankheiten behaftet 
find und denen an fi erer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brindmeier 
14935. in Braunſchweig. 


al. 5 far. 


Der Prinz von Preussen. 
der Regentschaft, 1. 


2, Heft: 


haben in der 


7669. Die Buchhandlung von Ernſt Mefener in 


Hirſchberg empfiehlt zur bevorſtehenden Feſtzeit, als 

höchſt geeignete und werthvolle Geſchenke, nachſtehend ver⸗ 

zeichnete Bücher und Kunſtſachen: 

Goethe's Fauſt. Mit Zeichnungen von Engelbert Seibertz. 
2 Theile in 1 Bd. Geb. Fol. Preis 19 rtl. 6 fgr. Die 
Zeichnungen beſtehen größtentheils in ſehr feinen Stahl⸗ 


tichen. 

Argo. Album für Kunſt und Dichtung. Herausg. von 
Ir. Nabe Th. Hoſemann, Br. Legel. Jahrg. 1859. 
Preis eleg, broch. 5 rtl. 20 far. 

Friedrich Rückert's Liebesfrühling. Prachtausgabe. 
Mit ſechs Farbendruckblättern und fünfzig Holzſchnitten 
und Initialen. Preis carton. 8 rtl. 

Album für Deutſchland's Töchter. Lieder und Ro⸗ 
manzen. Mit Illuſtrationen von E. Götze, W. Georgy, 
R. Rreiſchmer. Preis eleg. geb. 3 rtl. 10 ſgr. 

Deutſche Kunſt in Bild und Lied. Driginalbeiträge 
deutſcher Maler und Dichter. Herausg. von Adolf Böttger. 
Preis eleg. broch. 3 rtl. 20 fgr j 

Reineke Fuchs von Goethe, mit Zeichnungen von Wil: 
belm von Kaulbach: Auf Holz gezeichnet von Jul. Schnorr. 
Preis eleg. geb. 2 rtl. 24 ſgr. 

Neues Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 1. Jahrg. 
Redig. von Dr. Ellen. Preis eleg. geh. 3 rtl. 22 ½ ſgr. 
Deutſche Liedergeſtalten. Erfunden und gezeichnet von 
Guſtav Bartſch. 4 Blatt in Farbendruck. Preis 3 rtl. 
Deutſche Mährchengeſtalten. Von demſelben. 4 Blatt 

in Farbendruck. Preis 3 til. ry. 

Dreißig Umriſſe zu N P. Hebel’s allemannij den 
Gedichten von Jul. Nisle Preis eleg. geb. 2 rtl. 

Gottſchall. Blüthenkranz neuer deutſcher Dich⸗ 


tung. Gleg. geb. Preis Artl. f 
v. Heyden. Das Wort der Frau. Eleg. geb. Preis 
I rtl. 15 for. 5 n 
Kletke. Deutſchland's Dichterinnen. Eleg. geb. 
Preis 1 rtl. 15 fer. A 
Fontane, Deutſches Dihter: Album Eleg. geb. 


Preis I rtl. 20 jar 
Noquette. Hans Haidetuckucd. Geb. 1 rtl. 
Storm. Deutſche Liebeslieder. Geb. 1 rtl. 10 fer. 
Oeſer's Briefe an eine Jungfrau über die 
Hauptgegenſtände der Aeſthetik. Ein Weih⸗ 
aa für Frauen und Jungfrauen. Preis geb. 1 rtl. 
1 i 


22 for. 

No ait Lehrbuch der griech, und röm. Mytho⸗ 

pease, für das weibliche Geſchlecht. Preis eleg. geb. 
9 
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So eben erschien in Berlin im Verlag von Gustav Hempel: 


Unser Königshaus. 


1. Heft: Skizzen aus der Jugendzeit Friedrich Wilhelm IV. (10 Sgr.) ö 
Darstellung seines Lebens bis zur Uebernahme 
(10 Sgr.) 

Beide Schriften enthalten eine Menge Mittheilungen vom höchsten Interesse, 
M. Rosenthal'schen Buchhandlung. Julius Berger.) 


(Nebſt Beilage.) 


Sie sind zu 


BEREIT ccc 
4 7624. Eltern, welche für ihre Söhne im Alter von & 
=, LO—15 Jahren ein intereſſantes, lehrreiches und durch- & 
& aus nüslihes Buch anſchaffen wollen, machen wir & 
auf das Werk: 


Des Knaben Luft und Lehre & 


& (Verlag von C. Flemming) aufmerkſam, von wel: # 
chem joeben der Ae Jahrgang von 36 Bogen Text mit 
24 Abbildungen zum Preis von 2 Thlr. 7½ Sgr. & 
5 erſchienen iſt. Die anerkannt beſten Jugendſchrift⸗ 
4 fteller Deutſchlands lieferten Beiträge in dieſe Jugend: 
A ſchrift, und die Kritit hat ſich über den erſten (vor⸗ 
jährigen) Band jo außerordentlich günſtig ausgeſprochen, 
> dab man daſſelbe mit Recht empfehlen kann. 
* Vorräthig in der 
3 M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
3 (Julius Berger). 


SROBOOSSRORHS OPRPEPLSPSRPRRSS 
% Concert Anzeige. 


Das Iſte Abonnement⸗Concert in Hirſchberg wird Frei: 
tag den 10. November im Theater⸗Lokale ſtatt⸗ 
finden. Zur beſonderen Aufführung gelangen mit: die Ou⸗ 
verturen zu Ruy⸗Blas von Mendelsſohn⸗Bartholdy, und zur 
Zauberflöte v. Mozart und die Bdur-Sinfonie v. Niels Gade. 

Anfang des Concerts Abends Punkt 7 Uhr. 
Entree an der Kaſſe a Perſon 74 Sgr. 
Julius Elger, Muſik⸗Director. 


652. en z. h. G. 9. XII. b. 5. Ins. II. Br. in. 
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Beitrage zum e e e 
Zweiundzwanzigſte Nachricht. 

I.) Durch Herrn Paſtor prim. Henckel zum Altarbilde: 
1) Von Jungfr. Beate Wagner 5 jgr. 2) Von Herrn Ga 
hofbeſitzer Kirſtein aus Schweidnitz 1 rt. — 2.) D 
Herrn Apotheker Dauſele 1) Von Frau Rittergutsbeſitzer 
Tſchörtner auf Berbisdorf 17 rtl. 2) Vom Wotbermeitee 
Herrn Scholz 10 fgr. 3) Vom Tiſchlermeiſter Herrn Robert 
Artl. 4) Durch den 5 G. Scholz von der 
Böttchergeſellen Brüderſchaft I rt. — 3.) Durch den 
Unterzeichneten: 1) Von Herrn Paſtor Dr. Herold in 
Reibnitz, erſte Gabe, 10 jgr. 2) Ungenannt aus Grunau 
2 far. 6 pf. Dazu Beſtand 2151 rtl. 23 far. 1 pf. Summ 
2173 rtl. 20 ſgr. 7 pf. 

Hirſchberg, den 6. Dezember 1858. 

Das Comitee zur * des Kirchenjubilaeums. 

J. A. Werkenthin, Paſtor. 
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Beige u. 
Liedertafel. 


Mittwoch den 8. December 1858. 


7644. 


Conferenz und Billet ⸗Verlooſung des drama— 
7673. tiſchen Vereins. 


7568. Landmwirthſchaftlicher Verein 
Donnerftag den 9. Decbr. c., Nachmittags 2 uhr, 
in den drei Bergen. 

Tages ordnung: 
Vortrag über die Aufzucht der Schweine. 
Berathung über den Ankauf von Ackergeräthen für den 


Verein. ; 
Veerſchiedene Referate. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
I. Backwaaren⸗ Taxe pro Dezbr. 1838. 
A. Der Bäcker hier: 

a. Hausbackenbrot verkaufen für 1 Sgr. Hellge 27 
Sth, Wandel 1 Pfd. 4 Lth., für 4 Sgr. Scholz in 
der Obermühle 5 Pfd. 10 Lth. 

1. Sorte: für 1 Sgr. Friebe 21 Lth., Jänſch 27 
Lth., Wandel 1 Pfd. . 
c. II. 2 — ree —. 2 Bed 20 bah ee 1 
fd. 2 Lth. für 2½ Sgr., Beck 2 Pfd. 2 ., Jän 
3 l fd. W Lih., Friebe 2 Pfd. 10 Lth., für 4 ae 
; Scholz in der Obermühle 4 Pfd. 10 Eth. 
d. Semmel: für 1 Sgr. Richter 13 Eth., Janſch, 
Pudmenzky, Wandel 127%, Lth., Beck, Friebe, Hellge 


12 Lth. 

R ganpbäder: Roggenbrot I. Sorte: für 1 Sgr. 
Wehrſig in Cunnersdorf 1 Pfd., Brot II. Sorte: 

| für 1 Sgr. 1 Pf. 7 Lth., Hausbackenbrot: für 

| 1 Sgr. 1 Pfd. 10 Lth., Semme l: für 1 Sgr. 14 Sth. 

II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Fleiſcher. 

a. ee das Pfd. 3 Sar— Pf. 


b. Schweinefleiſch deo. 14 — = : 

e. Schöpſenſleiſch do. 2 6. ( ſämmtlich. 

d. Kalbfleiſch Bin. 2 

Hirſchberg, den 4. Dezember 1858. [7603.] 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


7681. Reißig Verkauf. 
Freitag den Wten 88 74 Schock hartes Durch⸗ 
forſtungs⸗Keißig um 2 Uhr Mittags am Ottilienberge und 
um 3 Uhr im Hollenbunde an Meißner's Grenze 10%, Schock 
hartes und circa 8 Schock weiches Durchforſtungl⸗ Keißig 
oͤffentlich gegen Baarzahlung en 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1858. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
7651. Am 30. November c. ijt auf der Chauſſee in Ober⸗ 
armbrunn eine Pelz⸗Pelerine gefunden und uns 
‚überliefert worden. 
Der als rechtmäßiger Eigenthümer derſelben ſich Legitimi⸗ 
ende kann ſolche in dem olizei⸗Amte allhier in Empfang 
nehmen. Hirſchberg den 4. Dezember 1858s. 
2 Die Polizei Verwaltung. 
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Donnerſtag den 9. December 
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m Rieſengebirge 1858, 


7654. 9015: Verkauf. 

Nächſten Freitag, den 10. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, follen 
in dem ſtadtiſchen Bauhofe eine Quantität altes Bauholz in 
Klaftern, Späne und Reißig meiſtbietend verkauft werden, 


te 


I 


wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Hirſchberg den 6. Dezember 1858, 

Die? Jaudeputation. 

7628. Der in No. 92 und 93 d. B. annoncirte Verkauf 
von weichen Brettklötzern im Jannowitzer Revier findet zum 
angegebenen Termin, jedoch anſtatt an Ort und Stelle, im 
Schneid erſchen Gaſthauſe zu Alt⸗Jannowitz ſtatt. 

Jannowitz den 1. December 1858. 

Gräflich zu Stolberg'ſches Rent: Amt. 


i a * J 
Große Auction. 
Mittwoch, Donnerftag und Freitag, den 8., 9. und 
10. Dec., und folgende Zage, von Bab 9Ubran, 
foll im Auctions⸗Locale, Rathhausecke par-terre, das voll- 
ſtändige Lager einer Schnitt: und Wollwaarenbandlung im 
Einzelnen verſteigert werden; beſtehend in allen Arten wolle⸗ 
nen Damen⸗ und Herren = Kleider: Stoffen, Kat⸗ 


5 
7558. 


Freitag d. 17. Dez. d. J. von Vorm. 10 Uhr an, ſollen in 
dem Ober⸗Langenölſer Dominial⸗Forſte circa 3 Schock fics 
tene Brettllöger und eine Parthie weiches Scheit⸗ und Ge 
bundholz meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. Das Wirthſchafts. Amt. 

Ober⸗Langenöls, d. 5. Decbr. 1858. Reichelt, Ynfpettor, 


w )—Holz⸗Auction. 


Montag den 13. December ſollen in dem Haufe No. 17 
zu Steinbach bei Greiffenberg eine Parthie Eſchen⸗ und Lin⸗ 
den⸗Schirrholz, einige Klaftern Stöcke und ein groper. bu: 
chener Kloß oͤffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung vers 
Reigen werden. Carl Gottlieb Matthes. 

teinbach den 6. Dezember 1858. 


4 
BI 
} 
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mon Auktions⸗Anzeige. 
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Sonnabend den 11. December c., 
Nachmittags 3 Uhr, 


wird der zur Kaufmann Barchewig’: 


ſehen Concurs⸗Maſſe gehörige voll: 
ſtändige kupferne Breun⸗ und reſp. 
Deſtillir⸗Apparat und eine 25 
. Platte im Grundſtück 

r. 360 zu Schmiedeberg gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung an den Meiſt⸗ 


id bietenden verſteigert werden. 


Sehmiedeberg, den 3. Decbr. 1838. 
er Mentzel. 


7633. Auction. 


Dienſtag den 14. Dezember, von Vorm. 9 Uhr ab, werden 
in der Brauerei zu Friedeberg a. a. 
rachtwagen, Frachtſchlitten, Pflüge, Eggen, Erndteleitern, 
utſchen⸗ und Ackergeſchirre, ein eiſerner Hemmſchuh, eine 
Wagenwinde, ein Wagenkorb, eine große Quantität ſtarke 
und ſchwache Ketten, verſchiedenes Riemenzeug und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft. 
Illing, Auctionator. 


Pacht ⸗Geſuch. 
7521. Eine Waſſermühle wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen und ernſtlichen Selbſtkäufer entweder zu kaufen oder 
auch zu pachten geſucht. Darauf Reflektirende erhalten nähere 
Nachricht auf portofreie Anfragen bei 0 

G. Kuniſch in Haynau. 


5 Zu verkaufen und zu verpachten. 
Mein Grundſtück Nr. 160 in Ober: Warmbrunn, ER 
beſtehend in einem Wohnhauſe mit 6 Stuben, Küche und 
Kellerräumlichkeiten, nebſt einem Garten, bin ich Willens, 
von Neujahr ab zu verkaufen oder zu verpachten; zu er⸗ 
fragen bei verwittwete v. Netz. 
7622. Warmbrunn, den 1. Dezember 1858. 
7679. Pacht⸗ und Wohnungs: Offerte. 
In meinem ganz neugebauten, ſchon ſeit langen Jahren be⸗ 
ſtandenen Etabliſſement der Obervorſtadt Nr. 201 zu Haynau 
„Gaſthof zum blauen Himmel “ 
ſind ſolgende Räumlichkeiten zum Neujahr 1859 zu beziehen: 
1. die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft nebſt Tanzſaal, 
an der Goldberg⸗Bunzlau⸗Löwenberger Chauſſee und der 
nach der Schießſtätte führenden Promenade gelegen. Ein 
Schießhaus iſt am Orte nicht vorhanden; 
ein zu jedem Geſchäft ſich eignender ſehr bequemer Ver⸗ 
kaufs⸗Eckladen, verbunden mit zwei Stuben und 
Kochſtube; 4 ore 
Heine Wohnung, beſtehend aus drei Piecen und Kod: 
ftube und Oe = 
eine Wohnung, beſtehend aus zwei Piecen und Koch⸗ 
ſtube, nebſt ſämmtlich erforderlichen Zubehör und für 
10 Pferde Stallung. 
Hayn au. 


Guſt av Lauge, Fabrikant. 
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7463. Verpachtungs⸗ Anzeige. j 
Die zu Nieder⸗Adelsbach, eine halbe Meile von Salzbru 
an frequenter Kohlenſtraße belegene, maſſiv erbaute, und 9 
einem umfaſſenden Betriebe neu eingerichtete herrſchaftli 
Brauerei, Brennerei und Gaſtwirthſchaft ſo 
von Johanni 1859 ab anderweit verpachtet werden, un 
wollen ſich cautionsfäbige pachtluſtige Brauer deshalb an 
den unterzeichneten Bevollmächtigten bis Ende künftig 
Monats verwenden. Stuckart, Juſtizrath. 
Waldenburg den 26. November 1858. 


7666. Dankſa gung. 
Für die mir ſo reichlich bewieſene herzliche und aufrichtig 
Theilnahme bei dem mich ſo hart betroffenen ſchmerzliche 
Verluſte meiner durch den unerbittlichen Tod ſo früh 
mich und meine Kinder entriſſenen innigſt geliebten Gattin, fo 
wie für den mir zugeſprochenen Troſt, deſſen ich in groß 
Betrübniß bedürftig war, und für die am 2. d. M. ſo ehren 
volle und zahlreiche Begleitung der Verklärten zu ihrer Ru 
beſtätte, zumal bei dem ſo ungünſtigen Wetter, ſage ich alle 
Theilnehmern meinen innigſten Dank und wünſche, daß Got 
einen Jeden vor fo harten Schickſalsſchlägen, wie's mich b 
troffen, bewahren möge. Der tieftrauernde Gatte 
P. Schirlo, Polizei⸗Sergea 


7635. Ganz ergebenen Dank. 


Die am 3. d. Mts. ſo zahlreiche gear Far unſers 
innigſt geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, de 
Handlungs⸗Commis Louis Jäkel zu ſeiner Ruheſtätt 
dient uns nicht allein als Troſt, ſondern als ſchönſter B 
weis von Freundſchaft und Theilnahme, welche der Berftor h 
bene bier genoſſen. i > } 
Beſonders fühlen wir uns veranlaßt, dem Fabrilbeſitzel 
und Kaufmann Herrn Carl Kriſter, ſo wie ſämmtlichen in 
ſeinem Komptoir beſchäftigten Buchhaltern und ſammtlichen 
Herrn Kollegen, der Wohllöbl. Bürgerſchaft, fo wie allen 
Denen, welche ſich hier angeſchloſſen, unſern tiefgefühlteſten 
Dank hiermit auszuſprechen. “ N 
Waldenburg den 4. Dezember 1858. 
Die tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter 
und Schwager. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7543. Eltern, welche geſonnen find, ihren Töchtern U 
terricht im Schneidern ertheilen zu laſſen, wollen 
wenden an Pauline Menzel geb. Müller. 
Schmiedeberg am 1. December 1858. 


7548. Bekanntmachung. 
Denjenigen, welche ihren Zahlungsverbindlichkeiten geg 
mich, mehrfacher Erinnerungen ungeachtet, bis jetzt ni 
nachgekommen ſind, zur Nachricht, falls et mit Ablau 
dieſes Jahres nicht geſchehen, daß ich deren Einziehung e 
nem Rechtsanwalt übertragen werde. 
Schönau, den 1. Dezember 1858. Verw. Roſ. Beyer. 


7626. Laut ſchiedsamtlichen Vergleiches widerrufe ich hier 
mit das auch durch mich weiterverbreitete lügenhafte Ge 
rücht über die Todesart des am Scharlachfieber geftorbenet 
Theuner ſchen Knaben zu Crommenau. Die betreffend 
Eltern bitte ich um Verzeihung. Johanne Großman 

Seifershau, den 20. November 1858. 


1 Star tae 


s 
Große Vereins-Sterbefaffe der Thuringia. 
3 Zur Theilnahme an derſelben wird das Publikum ergebenſt eingeladen. Das Sterbegeld beträgt nach eigener 
Wahl 25, 50, 75, 100 bis 200 rtl. Die Beiträge können in beliebigen Terminen gezahlt werden und ee ſich ae 
Alter beim Eintritt in die Sterbekaſſe. Das Einſchreibegeld beträgt 15 ſgr. Anmeldungen zum Beitritt, der allen Perſonen 
von 15 — 55 Jahren geſtattet iſt, nimmt die unterzeichnete Agentur entgegen; auch wird dieſelbe unentgeldlich und bereits 
willigſt Auskunft ertbeilen. Das Sterbegeld wird ſofort voll ausgezahlt und wenn auch der Tod ſchon im Iſten Monat erfolgt. 


eine 31 E 
eine 32 


Schmiedeberg, den 15. November 1858. 


Ich wohne von heute an 
dicht am Schildauer = Thore bei 


Herrn ausbeſitzer Kriegel. 
Hirſchberg, den 8. Dezbr. 1858. 
2631. Hofrath Dr. We igel. 
7607. Zur Auszahlung fälliger Zinscoupons von 
Schleſiſchen Pfandbriefen und Einziehung gekündigter 
Pfandbriefe empfehlen ſich Unterzeichnete. 
In Bezug auf Beſorgung neuer Pfandbrief⸗ 
Zinscoupons werden wir ſ. Zt. Näheres anzeigen. 
Einholung neuer Zinscoupons zu Preußiſchen An⸗ 
leihe⸗Scheinen und Rentenbriefen vermitteln wir fort- 


während. Komptoir: Tuchlaube Nr. 10. 
C. Troll's Erben. 


Friedr. Lampert. 
. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in und ausländiſchen 
Effecten und Eiſenbahn⸗Actien, ſowie 
zur Nealiſirung derartiger gelooſten Ka⸗ 
pitalien empfiehlt fib h 
Abraham Schlefinger in Hirſchberg. 


eben bc cb ee cb SS Pardes 
4 Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich die 
8 ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hieſelbſt 
85 als Maurermeiſter etablirt habe, und empfehle ich mich 
bei vorkommenden Bau: und Reparatur Arbeiten 
a geneigter Berüdihtigung.  Gotthold Melies, 
Schönau, d. 3. Dezbr. 1858. Maurermeiſter. 


70611. Die weiter verbreitete Beleidigung gegen die Frau 
gr : * 2 rau 
Chriſtiane Siebenhaar zu Reibnitz wird yee 


zurückgenommen und vor fernerer Nachrede derſelben ae: 
warnt. Reibnitz, den 2. Dezember 1858. 0 ue 


See Tietze. 
. 
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eate Biemelt. 


Eine beiſpielsweiſe 30 Jahr alte Perſon hat für 50 rtl. jährlich " rtl. 


zu zahlen und zeichnet ſich demnach die Thuringia durch billige Prämien beſonders aus. 


Otto Krauſe, Agent der Thuringia. 


8 ſgr. pf. 
9 


* 


1 — 10 — 8 — 


Die Beſorgung der neuen Zins⸗ 
coupons zu 4% u. 3½% ſchleſiſchen 
L* A. Pfandbriefen übernimmt 
Abraham Schleſinger 
* in Hirſchberg. 


7637. 28 ‘ 
Neue Zinscoupons 
zu allen Staatspapieren, Renten- und Pfandbriefen beforge 
noch im Laufe dieſes Monats : 
NR. Bergmann in Löwenberg. 


Verkaufs Anzeigen 


Haus Verkauf. 


7618. 


Ich beabſichtige, mein Haus, an der Ecke des Ringes 


und dicht an der Straße von Freiburg nach Bolkenhain 
gelegen, welches ſich zu jedem Geſchäft ſeiner vortheilhaften 
Lage wegen eignet und wozu noch 24 Morgen Acker meiſt erſter 
Klaſſe gehören, mit oder ohne Acker aus freier Hand zu 
verkaufen. — Nähere Bedingungen beim Eigenthümer 
Hohenfriedeberg im Dezember 1858. A. Hettwer. 


Inventarium zu verkaufen. 
dem gewöhnlichen Schanklokale einen großen Speiſe⸗ 
ſaal, 12 Zimmer, große lichte, bequem eingerich⸗ 
tete Küche, ſeparate Kutſcherſtube, eine maſſive 
Stallung zu 120 Pferden und zu 30 Wagen 
maſſive Remiſen. Ernſtliche Selbſtkäufer können 
ſich jederzeit melden, und die nähern Bedingungen 
bei mir erfahren. Friedrich Sommer. 
Warmbrunn, im November 1858. 


* 
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7670. 


DET GT BTL ee 
7663. Butterlaube Nr. 36. 
Poil de chevre, die Elle von 3½ far. 
Neapolitains, te 2 3 ir 
Tibets, eet AaB 11 ſgr. 
Twillts, 22533 6 fer. 
dio. gedruckte 7 ſgr. 
dto. in hell. Farb. die Gite & a 5½ for. 
Mousselin de laine, = = 4%½ fer. 
Mixlustre, die Elle von 5 far. 
Halbſeid. Kleiderſtoffe, d. Elle von 9 far. 
Kobes a deux les, pon ..-- Axtl. 
Gedruckte Orleans, die Elle von 4% ſgr. 
Bunte Battiſte, die Elle von 3 ſgr. 
oJ, feine Kattune, die Elle von 3½ for. 
Meubles⸗Damaſte - > 4 for. 
Shawls⸗Tücher, voen 2 rtl. 5 ſgr. 
Umſchlagetücher, von 1 rtl. 5 far. 
Türkiſche Weſten 15 for. 
Cammt-Weften a 2.2... +++» 15 ſgr. 
Plüſch⸗Weſte gn... 7˙0½ for. 
Türkiſche Herrentücher von 20 ſgr. 
Plüſch⸗Shawls !........-- 15 far. 
2 Lama⸗Tücher .......-- ‘ 6% far 
Seidne Cravatten⸗Tücher, die 5 
ſchönſten Muſter, .....-. 70% ſgr. 
Ganze wollne Cravattentücher a 4 far. 
Grohe Kattuntücher von 5 fer. 
Flanelle zu Frauenröcken, die 
T ( 7, ſgr. 
Feine Tudmantel aa 10 rtl. 
Twillt⸗ u. Caſſinet⸗Mäntel a .. 5 rtl. 
Schwarzen Tafft, die Elle a . 16 ſgr. 
Butterlaube Nr. 36. 


S. Münzer. 


Eine lebhafte Gaſtwirthſchaft in einer Gebirgs⸗ 
ſtadt iſt mit circa 800 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 


Commiſſionair G. M ever. 


7058. Gut geſpickte Haſen und Rehwild ſind täglich zu ha⸗ 
ben bei der Wildprethändlerin Dittmann in Hirſchberg. 


Zum herannahenden Weihuachtsfeſte 

empfehle ich den hohen Herrſchaften und geehrtem Publikum 
he ial und Umgegend meine aufs ſorgfältigſte an⸗ 
aefertigten 


feinen und ordinairen Pfe 


t ſowie die ſo ſehr beliebten 


ffer kuchen, 


Bienenkörbe, in allen Größen, 


und bewillige Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. 


Noch mache ich Krämer und Handelsleute auf meine ſehr 
leicht wiegenden 


Zuckerfiguren 
aufmerkſam. Heinrich Niemetz, 
E auer. wohnhaft auf der Königsſtraße. 


* 


7646. Für S 

25 Schock Lau 

lich zum Verkauf. 
Nied. Pilgramsdorf, Kr. Goldberg. 


Zur gütigen Beachtung 


empfiehlt einem hohen 90 und geehrten — Hirſch 
bergs und deſſen Umgebung zum bevorſtehenden Weihnachts 
jefte ein reichhaltiges Lager von Pfefferkuchen (in bekann 
ter Güte) und ——— eine große Auswahl vo 
Eonfecturen, Marcipan⸗Früchten, Li 3 
und Figuren zc, und bittet um geneigte 2 Abnahme 

H. Mertin, innere Schildauerſtraße Nr. 80. 

E Verkaufslokal eine Treppe hoch. 


7080. Ich empfing und vertaufe billigſt: 
Elbinger Neunaugen, einmarinirten Lachs 
Görtzer Maronen, neue Schal⸗ Mandeln 
Trauben Roſinen, Sismar; Roſinen, Sultans 
Corinthen, Capern, Sardellen, Schweizer 
Rafe, Braun{dweiger Pur kt Citran, Aepfel 
jinen, Citronat, Araneini und Zed rie. 
3 ak lit, ſech. Kurſchner-Laube. 


en: Beſitzer 
bol ſtehen bei Unterjidnetem ta, 
mann. 


7000. Große türfifche Pflaumen, 
Bamberger Riefchen 
empfiehlt Carl Stenzel. 
7657. Dampf Fava: Caffee von ausgejeichne 
feinem Geihmad, Etearinlichte das Pad 8%, ſgr., empfiebl 
4 Berthold Luvewig. 


7662. Muffe, Victorins, Fußtaſchen für Damen und 
Herren, ächt Angora⸗Fußdecken, letztere bejonders 3 
seftgeichenten paſſend, jo wie Pelzeachenets a 15 jpr. 
Pelzmanchetten a 8 jar. empfiehlt Wiener. 


Preßhefenfabrik in Probſthain. 
7522. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em: 
pfiehlt den geehrten Hausfrauen und Bäcker 
. täglich friſche und triebfräftige Preß⸗ 
hefe zu geneigter Abnahme und garantirt für 
deren Güte. 
Probſthain, . J. Dezember 1858. 
H. o e ſe, Brauermeiſter. 
on. Spielwaaren von Zinn 
für Knaben und Mädchen, als: alle Gattungen 
Militair, Jagden, Schäfereien, Gärten, Thee und 
Kaffe Service, ſowie alle anderen Zinnwaaren, Bett⸗ 
warmer, Mäper, gute Metall⸗Suppenkellen und Eß⸗ 
Löffel empfiehlt in reichlicher Auswahl und bittet 
um gütige Abnahme: 
verw. Zinngießer Bretſchneider. 
Schildauer Straße. 


7656. <= Verkauf von Inſtrumenten, Sy 
worunter ſich eine ſehr gute Viola, Violine, ein Dresdner 
Finckſcher Fagott, ein Haar 5 Bauden, ‚mehrere Klarinetten, 

ein Es⸗Kornet befinden, zu erfahren in Hirſchberg auf der 
Roſenau bei der verwittweten Stadtmuſikus Stolz. 


Ausverkauf. 
Um gänzlich damit zu räumen! 


verkaufe ich nachſtehende Gegenſtände von heute ab zu dem Selbſtkoſten⸗Preis, als: 
Winter⸗Damen⸗Mäntel, Burnuſſe, Jäckehen, von Düffel, Angora und Sammt, 
für Damen und Kinder, Shawls, wollne Jacken, Unterhoſen, VBuckskyn⸗ 
Handſchuhe und feine Wollhauben. | 


Da ſämmtliches Lager noch in beſter Auswahl iſt, eine reelle Waare, und keine Ladenhüter find, 
fo bietetfes den geehrten Käufern einen zufriedenſtellenden Vortheil, und empfehle ſolches zur gütigen Beachtung. 


Friedeberg a. Q. A. Gläſer. 


FEE EEE Su TE DE 
> Der Verkauf der billigen Weiten und Crapattentücher 
wird fortgeſetzt. . M. Urbau. 
EEE, BRENNEN TERROR 
ee Wirklicher 2 # ©. 
gänzlicher Ausverkauf (em detail) ſämmtlicher 

| Mode: und Schnittwaaren 
bei Moritz Friedenthal in Hirſchberg in Schl. 
ie Ning Nr. 38, Butterlaube. 

Da ich Veränderungshalber den Detail⸗Verkauf meines ſeit 16 Jahren beſtandenen Mode- 
und Schnittwaaren-Geſchäfts gänzlich aufgebe, jo biete ich Einem geehrten Publiko 
jetzt als auch zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte die vortheilhafteſte Gelegenheit, bei mir 
billig und gut einkaufen zu können, wobei ich gleichzeitig bemerke, daß die Waaren, 
um ſchnell damit zu räumen, zum Einkaufspreis und darunter abgegeben werden. 

Gleichzeitig iſt von Oſtern k. J. ab mein Laden nebſt zuſammenhängenden 
Lokalſtäten unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Moritz Friedenthal. 


ia Weihnachts - Muzeige. 
Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum bes 
dorftehenden Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager feiner und ordinairer 
Pfefferkuchen Waaren in bekannter Güte, und auſſerdem mit einer Auswahl von Wachs⸗ 
waaren, feinſten Deſerts, und Confecturen aſſortirt bin und erſuche ganz ergebenſt 
u gütige Beachtung. Nobert Feige, Langſtraße neben der Apotheke. 


Hirſchberg im December 1858. - 
645. Friſche Preßhefe, x 151˙ 5 14 
Kae | Gas Beleuchtungs⸗Gegenſtände, 
Gewürze und Zucker ſowie geprüft gemäß Artikel HW der Gas⸗Contracts⸗Bedingun⸗ 
alte Cigarren, das Kiſtchen (100 Stüch von 1½ rtl. gen, beitehend in Kronleuchtern, Wandarmen, Pendents⸗ 
bis 10 ſgr. herab, Schiebelampen, Gas: Koch: Apparaten und dergl. find in 
Mpfiehlt: Heinrich Gröſchner roßer Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei mir zu 
in Goldberg am Nieder-Markt. Beben, Eggeling. 


W Zu nützlichen Weihnachts Geſchenken 


8 Elegante Ballkleider 
empfiehlt M. Urban. 
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empfehle ich in großer Auswahl 
Schreib und Zeichnenhefte — Conto- und Wirthſchafts⸗ Bücher — ee, Vorlagen — Papeterien — Albums 
Stammbücher — Notizbücher — Brieftaſchen — feine weiße und bunte Brieſpapiere — Schreib-, Zeichnen⸗ und Noten 
Papiere — Couverts — Roſtrale — Schul: und Schreib⸗ Mappen — Federkäſten und Penale in Blech und Holz 
Stablfedern und Federpoſen — Federhalter — Kantel und Lineale — Tuſchkaſten, loſe Tuſchen und Tuſch⸗Näpfchen — 
Pinſel — feine Mind'ner, Berliner und Neu⸗Ruppiner Tuſchbogen — 4 5 Bilderbogen — Siegellade, loſe und in Etuis 
Oblatten — Gummi: Glafticum und Radirgummi — ächte Faber'ſche Blei-, Blau: und Rothſtifte — ſchwarze Kreide 
Eſtampen — Reißzeuge, Reißfedern, Schroffirfedern, Zirkel, Reißzwecken — feine Federmeſſer — Porte -Monnaies 
Ligarrentaſchen — feine rothe, blaue und ſchwarze Dinten — ferner: meine bedeutenden Vorräthe von alten abgelagerten 


Cigarren, Rauch- und Schnupftabacken. C. W e i um a n n 
+ 


15 Mäntel und Jacken 
empfiehlt billigt M. d. Urban. 


. 


Der Ausverkauf bei E. Hirſchſte in, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89 in Hirſchberg, 

von Schnittwaaren, eiſernem Koch eſchirr und Zollgewichten wird fort 

Hebt Wiederverkäufer erhalten abatt. oe 


> Mit einer Auswahl diverſer Figuren und Früchte von Cho⸗ 
Shite Dragant, Liqueur und Zucker, Morſellen, Pomaden und gez 
BR Chocoladen u. ſ. w. zum Aus putz der Chriſtbaͤumchen en Wat 
ſich F. Heinrich. Hirſchberg, Strickerlaube Nr. 43, 1. Stage, 

Da ich vorſtehend benannte Waaren jelbit angefertigt, gewähre ich 
Wiederverkäufer einen lohnenden Rabatt. Der Obige. 


2 Einem geehrten landwirthſchaftlichen Publiko 
sei t ergebenſt an, daß die fo ſehr beliebten Drefch- und Siedemaſchinen 
Schrotmühlen, Rübenſchnelder x. nach neuſter Conſtruction und zu 
billigiten Preiſe ſtets auf Lager gehalten, und Aufträge aller in dieſe 
Fach einſchlagenden Gegenſtände entgegen genommen werden: 
Eiſengießerei und Maſchinenbauwerkſtatt 
des C. Grieſch in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


24 hee Ye Seat Se — x > 


Der Bock Verkauf 
in der alten Stammſchäferei zu Tiefhartmanns dorf bei 
Schönau hat dieſes Jahr wieder mit dem 20. Novbr. begonnen. 
Bei einer großen Auswahl erfreut ſich die Heerde eines 
vorzüglichen Geſundheitszuſtandes. 
j Das Wirthſchafts-Amt. 
7623. Zum Weihnachtsfeſt empfehle ich einem hochgeehrten 
ublikum meine 
Conditorei-, Pfefferkuchen⸗ und 
Wachswaaren⸗Ausſtellung. 
Ernſt räuer. Stockgaſſe 50. 


Gerduderten und marinirten Aal, 
Marinirten Lachs, 
Aſtrachaner fließenden Caviar, 
Brabanter 1853 er Sardellen. 

Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 


“Bilderbogen. D 


Extrafein colorirte Münchner, Stuttgarter und Ber: 
liner Bilderbogen, Dekorationen, extrafeine Guck⸗ 
kaſtenbilder, Theaterfiguren, Kindertheater, 
eihnen: und Schreibvorlagen, Schreibebücher, 
amen Mappen, franz. Papeterien empfiehlt in 
größter Auswahl A. Waldow in Hirſchberg. 


FFF N RE RR namen 
Baierſch Bier Pech 
in babe; 2 ee par Aye 
: olonial: und Farbe: Waaren: Han 
| : Guſtav Kahl. va 
Liegnitz im November 1858. 
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Ausverkauf und Spielwaaren⸗ 
8 Ausſtellung. 


* 
Fum raſch damit zu räumen und meinen geehrten Kunden 
Gelegenheit zum billigen Ankaufe zu geben, verkaufe ich 
meine Wollenwagren bis zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte zu Fabrikpreiſen. Es find vorhanden: 

eine große Parthie wollener gefütterter Strümpfe und Socken, 
pendidnbe, Shwals, Frauen: und Männerjaden, Haüben, 

tindermiigen, feine Damen-Vijiten, Kinderfäckchen, Unter 
oa — Herren. — rity Peon — bet in Gum: 
miſchuhe für Herren- mit 1 Thlr., Damenſchnhe mit 
2 Co, eh mit 15 Sgr, ? 

eine Ansftellung von Weihnachtsgeſchenken 

tt 1 eröffnet und bietet eine ſchöne und reiche Auswahl 
on Waaren. A : 

Ich lade zum Beſuch dieſer Ausſtellung mit der Weber- 
Free ein, daß Jedermann ſolche auch hinſichts meiner 
reiſe befriedigt verlaſſen wird. Otto Krauſe. 
Schmiedeberg, den 1. December 1858. 


7614. Verſilberungs⸗Tinktur. 
Billiges Mittel, um metallne Gegenſtände, als: Knöpf 
Sporen Gpauletten, Portepses, Schärpen, unanfehnlich ger 
wordenes Silbergeräthe und ſilberplattirte Sachen dauerhaft 
zu verſilbern und wie neu herzuſtellen, empfehle ich in Hla: 
ons à 10 Sgr. Carl Wm. George. Markt Nr. 18, 
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balbengliſche Race, ſtehen 
Dominio Klein: 


2 4 oe 
Zu Weihnachts: Gefchenken 
empfehle ich mein Commiſſions⸗Lager ächter Barifer Fern⸗ 
röhre, Theatergläſer, Jumelles a la Duchesse 
in ausgezeichneter Schärfe und Reinheit der Gläſer 
ſowie fein gearbeitete franz. Reißzeuge. i 
A. Waldow in Hirſchberg. 


7616. Als neu und bewährt empfiehlt 
Glycerin, f. f. präparirt, in Flac. A 5 Sgr., 
welches rauher, ſpröder, aufgeſprungener und ſchuppiger 
Haut ſofort eine wohlthuende, geſchmeidige, ſammtartige 
Weichheit ertheilt. Carl Wm. George. Markt Nr. 18, 
Kauf: Geſuche. 
7621. Ein kleineres oder mittles, aber noch im guten Zu⸗ 
ſtande befindliches Flügel⸗Inſtrument wird zu kaufen 
geſucht. Offerten werden franco unter der Chiffre: 8. 65 
durch die Expedition des Boten erbeten. 2.69. 


3401. Butter in Kübeln kauft zu den höchſtmd lichſten 
Preiſen Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


7643. 4 bis 5 Stüc gebrauchte eiſerne Pferd e⸗Krippen, 
wenn möglich, emailirt, werden zu kaufen geſucht. Anerbie⸗ 
tungen mit Preisangabe nimmt die Exped. d. B. entgegen. 


Meingewafchene Weinflaſehen 
kauft fortwährend 
1 Carl Sam. Häusler. 


7520. Kaufgeſuch. 

Die unterzeichnete Fabrikverwaltung bedarf ca, 2000 Cu⸗ 
bikfuß aſtfreies Erlenholz in Längen von 3 Fuß und dar⸗ 
über, von 8— 20 Zoll Durchmeſſer, und werden Reflektanten 
erſucht, ihre Offerten bald moͤglichſt mündlich oder ſchriftlich 
einzureichen. Erdmannsdorf, den 29. November 1858. 

Flachsgarn⸗Maſchinen : Spinnerei. 
Kobes. Erbrich. 


. Weißen und rothen Kee: 
Saamen kauft N 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Zu ver miet hen. 
7672. In meinem Hause sind zwei Wohnungen 
1. im ersten Stocke von vier Stuben nebst Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass, i 
2. im dritten Stocke von zwei bis drei Stuben nebst 
Küche, Keller und sonstigem Beigelass 
zu vermiethen, und kann erstere zum 1. April k. J. 
letztere bald bezogen werden. f 
Hirschberg, den 6. Dezember 1858. 5 
Menzel, Rechts-Anwalt und Notarius. 
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junge Ferkel, 
zum ſoͤfortigen Verkauf auf dem 
Neu ndorf bei Greifenberg. 


7551 


7617 
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7671. Eine Oberſtube iſt zum Neujahr zu beziehen. Rabitſch. 


7553. An ee SIRT e 

In einem belebten, zwiſchen Loͤwenberg und Goldberg 
an gelegenen Dorſe, worin 2 Kirchen, zu welchen 
8 Gemeinden gehören, ijt in einem ganz maſſiven Haufe ein 
Kramgewölbe, eine an daſſelbe ſtoßende Stube mit 
Alkove, eine zweite Stube gegenüber, eine oberhalb ge: 


5 legene Sommerſtube und ein froſtſicherer Keller von 


7554. 


rst 
** 


Boten franco angenommen. 


8 a 
der Bote rc. ſowohl von allen Königl. 


4 ieferungszeit der 
Hi Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendru bei C. W. J. Krahn. | 
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künftigen Neujahr an zu vermiethen und wenn es gemünjcht 
würde, auch darum bald zu beziehen, weil der jetzige Miether 
fic) eine eigene Nahrung außer dem Orte 9 beab⸗ 
ſichtigt. Das jetzt betriebene Specerei- und Schnittwaaxen⸗ 
eſchäft ift ein ſehr befriedigendes geweſen, welches der abge⸗ 
ende Miether unbefangen beſtätigen wird. — Das Nähere 
iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 


n Unterfommen 
Forſtgehülfen⸗Geſuch. 
Ein, ſchon mehrere Jahre ausgelernter, mit 
guten Atteſten über ſeine Brauchbarkeit und 
moraliſche Führung verſehener junger Forſt⸗ 
mann, findet dieſe Weihnachten ein Unterkom⸗ 
men im Forſthauſe zu Liebenthal bei Greiffen⸗ 
berg. Nur perſönliche Meldungen werden 
berückſichtigt. FEN 


Ein Eontra-Bafült, 


welcher etwas Poſaune oder Tuba bläft, findet eine gute 
Stelle in Schweidnitz beim Stadtmuſikus Geisler. 


7605, Ein tüchtiger erſter Violinift, ſowie auch ein 
tüchtiger Clarinettiſt und erſter Trompeter werden 
geſucht vom Stadtmuſikus Allerd in Cüſtrin. 


7452. Das Dominium Schwarzwaldau bei Landes⸗ 
hut beabſichtigt, vom 1. April 1859 an, acht verheirathete 
Arbeiter zu engagiren, die allen landwirthſchaftlichen Arbei⸗ 
ten gewachſen ſein müſſen; es erhalten die Arbeiter das in 
hieſiger Gegend übliche Lohn, nebſt Wohnung und % Morg. 
guten Acker, wofür dem Dominium ein nur geringer Zins 
gezahlt wird. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

7630. Ein junger Mann ſucht zum Neujahr als 
Eomptoirift ein anderweites Engagement. Gefällige Of⸗ 
ferten werden unter der Chiffre II. Z in der Expedition des 


werden kann. A seele Die Spaltenzeile aus 
nfertionen: Montag und Donnerſtag 
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PLLESSSRSSSES chsch 
7620. Engagements ⸗Geſuch. 8 
3 Ein der r err mächtiger junger Mann, 2 
a welcher gute Atteſte vorlegen kann, wünſcht unter be: 3 
& ſcheidenen Anſprüchen bis Neujahr 1859 eine Stelle. Sp 
Gefällige Offerten werden M. 20. poste restante 2 
Landeshut erbeten. 5 


7604. Ein erfahrener verheiratheter Gärtner und 
zugleich Jäger in den dreißiger Jahren, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, welcher noch in dieſen Eigenſchaften in 
Dienſten ſteht, ſucht zum 1. Februar k. J. ein anderes En 
gagement. Gefällige Auskunft ertheilt der Herzogliche Hof! 
gärtner Herr Teichert in Sagan. | 


@chrherr: Geſuch. 

7619, Ein junger Menſch von ſehr rechtlichen Eltern, mi 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, ſucht in eine 
Materialwaaren⸗Geſchäft als Lehrling eine Stelle. 

Näheres durch den Kaufmann C. H. Fran 

in Görlitz, Nikolaigraben A. 5. 
Gefunden. 
7676. Ein zugelaufener weiß und ſchwarzſcheckliger Hund 


kann auf der Poſthalterei zu Hirſchberg abgeholt 
werden. 


u 


7664. Ein brauner Jagdhund ohne Abzeichen hat fi 
vergangene Woche zu mir gefunden. Eigenthümer kann ſel“ 
ben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und ! 
foften bei dem Gartenbeſitzer Magu Rilte in 
dorf in Empfang nehmen. 
Geldvertebhr. 1 
7665. Wo 500 bis 600 Thaler gegen gute hypotheka⸗ 
riſche Sicherheit bald oder zum Neujahr 1859 zu Wege 
ſind, iſt in der Erpedition des Boten zu erfragen. | 


Einladungen. Er 
7668. Morgen Donnerſtag den 9. December ladet zu Kal⸗ 
daunen ergebenſt ein Paul, Schentwirth. 
7667. Auf Donnerſtag den 9. December ladet freundlichst 
Ludwig. 


zu Kaldaunen ein 


Getreide Markt- Preiſe. 
Jauer, den 4. Dezember 1858. 
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